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 Ufa-Tonfilm im Ufaleih 


Hersen, Bahstz“ erscheint Im Ufaton-Verlap In Berlin SW 10. 
au n mit Hans Albers auf „Odeon“ 
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“Kavoy-Hotel in Moska® Ostermonat 19111 
In einer Ecke des Vösfibüls sitzt an einem 
Tish&hen einsam und verbissen der Kaufmann 
Daschenko. Die Kellner wissen schon, er lauert auf 
seine Frau, die schöne, leichtsinnige Nastasja, die nichts 
mehr von ihm wissen will und längst einen andern haft. 
_ Pompös, in kosibaren Pelz gehüllt, rauscht Nasfasja in die Halle. 
In ihrer Begleitung ist Sergei Schuwalow, den sie rasch verabschiedet, 
denn ihr Anwalt, der dicke Schapkin, ist eingetroffen 
und begleitet sie auf ihr Zimmer 217. Schuwalow ver- 
läßt mit Daschenko das Hotel; ihn ziehf es zu dem 
Gaiten Nastasjas, der ’® on dieser Frau 


Sr 
ö 


nun fühlt 
er, dab er 
befrogen 
wird, genau wie 
Daschenko. Der 
aus beirogener Lie- 
be entstandene Haß 
gegen diese Frau führt 


die beiden 
keiner dem ande 
gönnt. — Bei Nastasja sitz 
kin. Die schöne Frau will wieder he 
der Glückliche? Nein, ganz jemand anders! 
bringt den Tee. Ein Mordskerl, dieser Andrei 


Ich lieb’ die Juliscka, ich 
Um gleich in Veruschka ve 


Nastasjas Augen glitzern begehrlih. Wenn sie doch schon gesd 
man gibt dem Mann ein ganz besonderes Pilzgericht 
Hör, was die weise Frau z 
Wenn Dich einmal Dein M 
Halt’ der heilgen Mutter v: 
Und geh heimlich in den \ 
Vergift ihn doch! 


Am großen Wäscheschrank stehi die Hausverwal 
buch als Andreis Brauf fühlt, und gibt den Zim 
mit den jungen Dingern. Arna beobadief ihn 
neuen, süßen Siubenmädel, Augen madi. Anna 
das und tröstel Darja. Das Mädel isi doch so 
abend ein. Ein Kleid wird er ihr auch verschaf 
Die schöne Nastasja sehnt sich. Außerdem gibt 
ist hier im Kleiderschrank. Andrei versteht, wa 
ihm jetzt wichtiger. Er bittel um eins für Darja 
Es wird ein herrlicher Abend. Erst geht es ins 
soll :-doh auch einmal ein elegantes Tanzloka 
Mädchen und bitten es zum Tanz. Andrei wii 
versöhnt und verläßt das Lokal. Es ist Ostern, 
herrlichen Musik in der Kathedrale. Dann küb 
ihr den Kuß zurück, nicht ganz so fromm. — 
sonalchef gerufen. Anna hat behaupfet, Darja 
Kleid gekauft. Andrei bleibt ganz ruhig. Das k 
will nicht. Sie ist nervös und ängstlich, Andrei 
ihr bleiben, auch nach ihrem Anwalt telephoni 
sie fürchtet sich vor Schuwalow, der mil ihre 
R ins Hotel zurückgeke 
und das Zimmer 217 
ihr gemietet hat. Andre 
Nastasja, Darjas Unsc 
bezeugen. Aber 
Nastasja, voller Ei- 
fersucht, lehnt höh- 
nish ab. Andrei 
bedroht sie und 
schreit siean. Anna 
und ein Kellner 


‚ von denen 

ch immer Geliebte 

n ihr Rechtsanwali Schap- 

smal aber aus Liebe. Ist Schuwalow 


klopft! Andrei, zur Zeit Oberkellner, 
immer lustig. 


ark, mit blitzenden Zähnen, 


njuschka, 


in. 
el Bei den Bauern geht das schneller, sagt Andrei lachend, 


al, höre doch, 

gen haft, warte noch, 
ihn anempfohlen 
liegenpilze holen. 


die sich mit ihrem wohigefüllten Sparkassen- 

ı die Wäsche aus. Andrei macht seine Scherze 

# und sieht, wie er der kleinen Darja, dem 

Darja, will sie entlassen. Andrei verhindert 
lädt Andrei sie zum Ausgang für heute 
217 klingelt es stürmisch nach Andrei. 
ann, vor dem sie Angst hat; sein Bild 

Aber die vielen Kleider im Schrank sind 

mi es auch. Nun kann es losgehen. — 

m, dann in die Villa Georgieff. Darja 

adelten der Garde sehen das reizende 

ig, aber rasch ist das Pärchen wieder 

)siern, und ergriffen lauscht Darja der 

I nadı frommem Brauch, und der gibt 

ückkehr werden die beiden vom Per- 

0 Rubel gestohlen und sich dafür das 
Daschenko leicht aufklären, aber die 
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- ISuff zu 
er Tür Sehört 
azu, das sie deutlich, 
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| 
und Daschenk 
Mörder ist. Er 


Ein wilder K 
entlarvt, — 


Jagen herbej, der Mörder ist endlich 
n, Traurig silzt sie auf dem Bahn- 
— Ihr Leben ist zerstört und 
en: 
schnelle, 
fapenka, 
neue Welle, 
ehr da, 


will er nun zusamme 
n: und Darja, die glücklich in 
tönt sein Lieblingslied in die strahlende 


Mägdelein 


ann mehr hinein, 


Platz 
Russischer Foxtrof 
mann / Musik: Walter Gronostay 
Refra in: 
en, Schat. 


m Herzen, Schatz, 
Ein hübsch 


es Mädchen darf 
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